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Fachbereich 3.1
Betriebswirtschaft, Markt, Unternehmensberatung
Landwirtschaftskammer Niedersachsen
in Oldenburg

Fresser im Fokus

Was bewegt die Märkte in 2026 – Mit welchen 

Preis- Kostenrelationen können Rinderhalter 

rechnen?

Herausforderungen des Rind- und 

Kalbfleischmarktes
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Nutzkälber: knappes Angebot – noch hohe Preise



Der Blauzungeneffekt
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Der Strukturwandel schreitet voran!

Ø 103,8 Kühe/Betrieb



Rinderbestand Deutschland
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BTV 3 auf dem Vormarsch => Impfung ist 
wichtig!





Deutschland Kälberexport  Tiere < 80 kg LG
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Ausstiegsprogramm trifft auch Kälbermast
bis Oktober 2023

300 Geflügel/Schweinebetriebe

111 Milchviehalter 

42 Kälbermäster akt. Über 120 Betriebe

In 2025 Prämie auf 3 Mrd. € erhöht

Ausstiegsprogramme bis zum 27.02.28



< 80 kg nach Aufnahmeländer von 2013 bis 2023

Deutscher Nutzkälberexport

2013 2015 2017 2019 2021 2023

Niederlande 473121 544155 570884 629258 627270 533082

Polen 82 10601 7030 3834 10921 17914

Spanien 44923 60675 66276 23954 21067 13842

Italien 4600 6324 4278 2002 9008 3778

Belgien 9594 33777 38857 18388 4568 2540

Frankreich 14529 5
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Kälber

Haltungsvorgaben



Bundesratsbeschluss vom 25. Juni 2021

Transportverbot für Kälber jünger als 28 Tage  EU 14 Tage =>  EU Ziel  35 Tage

➔ Vorgabe ab 1. Januar 2023

➔ Haltungsdauer 4 Wochen

Massive Wettbewerbsverzerrung im Handel

…..mehr Platz beim Transport

Hohe Kostenbelastung in der deutschen Erzeugungskette
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End of the Cage-Age----Tierwohl wird wichtiger



Quelle: Tagesspiegel: 06.10.25



Herausforderungen für den Sektor

Tierschutznutztierhaltungs VO mit den Ausführungsbestimmungen Kälber

Stroh als alleiniges Raufutter,

Saugbedürfnis der Kälber etc.

Bodenbeschaffenheit

Klimaoptimierte Kalbfleischerzeugung

Überwindung von Zielkonflikten in der Nachhaltigkeit

Optimierung der Ökonomie in der Erzeugungskette

Wettbewerbsfähigkeit im EU Markt

(Neues Tierschutzgesetz)



Herausforderungen der Kalbfleischerzeugung

Quellenverweis der KDK 

Quelle der Bilder: KDK  2025



THG Minimierung – CO2 Fussabdruck

Optimierung der Futters

Reduzierung der Methanemissionen

Gülleaufbereitung 

Biogaserzeugung

Quelle: Fleischmagazin 10/2023





28.300 Anbindebetriebe, davon 13.000 in Bayern



Kälberschlachtung jährlich ab 1999
Rückgang von 452 auf 290 TSD
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Kälberschlacht-

betriebe 

in der 

Bundesrepublik 

Deutschland

(unvollständig)

Stand: Dezember 2024

Bahlmann
Lindern

Westfleisch

Münster

Vollertsen
Satrup

Müller-Fleisch
Ulm

Brüninghoff
Bocholt

 80 % der deutschen Schlachtung 

in 3 Unternehmen

(Bahlmann, Brüninghoff, 

Westfleisch)

http://www.westfleisch.de/
http://www.bahlmann-kalb.de/
http://www.bahlmann-kalb.de/
http://www.bahlmann-kalb.de/


Westfleisch; 41.000; 
19%

Brünninghoff; 70.000; 
32%

Bahlmann; 105.000
49%

Insgesamt 

216.000

Schlachtungen
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Schlachtungen der Marktführer in DE

Quelle: Denkavit

Schätzung Denkavit Deutschland



Mindestens + 1,00 € über 2024



30Quellen: Lieferando, funk



So viel kostet der Döner in Deutschland
Im Durchschnitt haben sich die Dönerpreise in Deutschland seit 2023 erhöht:            
– eine Steigerung von moderaten knappen 4 %                                                          
Ein Preisvergleich der Lieferkette Lieferando (Stand März 2025)
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ZKHL Herkunftskennzeichen ist im Handel angekommen

Der Lebensmitteleinzelhandel hat begonnen,

lizenzierte Produkte wie frisches Schweine-,

Rinder- und Geflügelfleisch, Eier, Obst, Gemüse,

Kartoffeln sowie bestimmte Milchprodukte mit

dem neuen Zeichen „Gutes aus deutscher

Landwirtschaft“ auszuloben

Quelle: ZKHL 02.09.2024



5-D-Prinzip kann jedes Produkt zurückverfolgt werden und das 
stufenübergreifend von der Geburt, Aufzucht über die 
Schlachtung und Zerlegung bis hin zur Verarbeitung. 



TierHaltKennzG seit August 2023 --- Wo stehen wir jetzt?





Preisboni für die HF 2 + 3 Rind
Stand ab 15.03.25         (VEZG Info ohne Gewähr)

Kühe:                                  14 bis 18 Cent/kg        25-30

Jungbullen                          22 bis 35 Cent/kg        30-35

Färsen                                  25 Cent/kg                 30-35

ITW (zirka JB 1000 Betriebe) + 10,7 Ct./kg SG 10,7













Weitere Preisentwicklung

im Jahr 2025/26     ???



Der Blauzungeneffekt
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Aktuell 1,1 % 

unter 

Vorjahreslinie
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Marktperspektiven Rind/Milch 2025/26

+ Rinderbestände in DE weiter abnehmend „HistorischemTief“
+ SVG  RF unter um 100 % Angebot unter Vorjahr
+ International hohes Preisniveau
+ EU Nachfrage stabil  – global stark steigend (Asien)
+ China wird  mehr Rindfleisch nachfragen
+ Hackfleischgerichte auf Rindfleischbasis werden immer beliebter

- Wettbewerbsnachteile Tiertransport
- hohe Kälberkosten für Mäster (gute Qualität wird knapper!)
- steigende Kosten bei Neuinvestition (Flächenausstattung?)
- Tierschutz/Umweltkosten/Moorschutz  
- Mercosur ?
- Schlachthofsektor vor weiterem Konzentrationsprozess
- Klimadiskussion, Milch- und Fleischersatzprodukte bremsen  
- Verzehr, Konsum langfristig rückläufig??


